
MUSTER: Information „Gute Vorsätze im Datenschutz für 2026“
Liebe Kollegin, lieber Kollege,

das Jahr 2026 ist noch ziemlich jung. Und klar ist schon jetzt: Es wird so manche Herausforderung für unser Unternehmen und uns alle geben. Doch gemeinsam können wir die anstehenden Herausforderungen meistern, und zwar die grossen und die kleinen. Mal eher grosse und mal eher kleine Herausforderungen gibt es auch im Datenschutz. Denken Sie nur an künstliche Intelligenz und Cyberkriminelle, die ebenfalls mit der Zeit gehen. Hier sind wir alle gefordert.

Im Übrigen können gerade Sie einen wertvollen Beitrag dazu leisten, dass es im Umgang mit Personendaten zu keinen Pannen oder Ver-stössen kommt. Nehmen Sie sich die folgenden guten Vorsätze zu Herzen und setzen Sie diese 2026 um.

Halten Sie sich an Gesetze und Regeln
Klar ist: Datenschutz funktioniert dann am besten, wenn jeder die Sache ernst nimmt, auch Sie. Insofern ist es wichtig, dass gesetzliche wie betriebliche Regelungen mit Datenschutzbezug eingehalten werden. Sind Regelungen unklar, unpraktisch oder anscheinend realitäts-fern, sollten Sie das Gespräch suchen, beispielsweise mit dem Datenschutzberater. Gemeinsam lässt sich eine praktikable Lösung finden. Garantiert!

Sehen Sie Datenschutz als etwas Positives
Auch wenn manche Politiker gern über Datenschutz schimpfen. Der Datenschutz ist keine unnötige Gängelei der Unternehmen. Die Regeln sind gesetzlich verankert und gehen auf Grundrechte zurück. Auch die Sensibilität für das Thema steigt bei Betroffenen, etwa Kunden oder Beschäftigten. Daher ist es besser, sich der Herausforderung „Datenschutz“ zu stellen und diese pragmatisch anzugehen. Und können wir im Datenschutz glänzen, freut das alle.

Helfen Sie Ihren Kollegen
Datenschutz ist ein Gemeinschaftswerk und alle müssen an einem Strang ziehen. Stellen Sie fest, dass es ein Kollege mit dem Daten-schutz nicht so genau nimmt oder etwas falsch macht, sollten Sie ihn darauf ansprechen. Erklären Sie, wie es aus Ihrer Sicht richtiggeht. Lässt sich so vermeiden, dass etwas schiefgeht, haben wir alle etwas davon.

Achten Sie auf Datenschutz, egal, wo Sie arbeiten
Bestimmt arbeiten auch Sie ab und an im Homeoffice oder unterwegs auf einer Dienstreise im Hotel. Doch auch dort sollten Sie alle Re-geln zum Datenschutz beachten, die auch im Büro gelten. Das bedeutet beispielsweise, dass Sie darauf achten, dass Informationen nicht in die Hände Unbefugter geraten können. Ferner sollten Sie vertrauliche Gespräche so führen, dass sie vertraulich bleiben. Auch wenn es um das Entsorgen von Unterlagen oder anderen Datenträgern geht, sind die geltenden Regeln umzusetzen. Idealerweise entsorgen Sie dort, wo es sicher ist – im Unternehmen!

Gehen Sie Cyberkriminellen nicht auf den Leim
Bekommen Sie eine E-Mail, in der etwas Ungewohntes gefordert wird, etwa eine Zahlung zu veranlassen oder Daten und Anmeldeinfor-mationen weiterzugeben, sollten Sie Vorsicht walten lassen. Halten Sie es hier mit dem Prinzip „Always think twice“. Denken Sie zweimal über eine Sache nach, bevor Sie handeln. Fragen Sie lieber auch Kollegen bzw. Vorgesetzte, ob das denn wirklich sein kann.

Übrigens: Nehmen Sie sich aktuell gerade vor gefälschten QR-Codes in Acht. Über falsche Codes, etwa bei E-Ladesäulen oder Parkschein-automaten, locken die Kriminellen ihre Opfer auf gefälschte Webseiten. Fallen Sie darauf rein und geben Sie etwa Kreditkartendaten an, ist es meist zu spät. Die Kriminellen bedienen sich an Ihrem Geld und das sehen Sie meist nie wieder. Daher: Nutzen Sie QR-Codes, schau-en Sie genau hin, wohin Sie der betreffende Link führt. Haben Sie Zweifel, hören Sie auf Ihre innere Stimme und machen Sie nicht weiter.

Bei Pannen & Co.: Warten Sie nicht mit dem Melden
Kommt es zu einer Panne mit Datenschutzrelevanz, ist eines ganz wichtig: schnelles Handeln, und zwar indem Sie die zuständigen Kolle-gen bzw. den Datenschutzberater informieren. Die Eile hat ihren Grund: Unter Umständen beginnen gesetzliche Meldepflichten, die das Unternehmen einhalten muss. Auch können Sie mit der schnellen Meldung dafür sorgen, dass eine technische Panne schnell behoben wird. So lässt sich möglicher Schaden beschränken oder sogar ganz abwenden. Das liegt in aller Interesse.

Sprechen Sie frühzeitig mit dem Datenschutzberater
Datenschutz ist kein triviales Thema und der Teufel steckt im Detail. Manchmal steht das Relevante zwischen den Zeilen oder muss auf Basis der einschlägigen Rechtsprechung interpretiert werden. Geht es bei einem Vorhaben auch um Personendaten, sollten Sie das Ge-spräch mit dem Datenschutzberater suchen, idealerweise möglichst frühzeitig. Hier bekommen Sie Beratung und Unterstützung aus einer Hand, damit Sie an das Thema Datenschutz schnell einen Haken machen können.

Ihr Datenschutzberater Heinz Elmann
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